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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 13. September.

Bekanntmachungen.
Packetſignaturen.

Zur Signirung der Packete werden von einzelnen Abſendern jetzt häufig Titelſchilder in Anwendung gebracht auf welchen die
Firma des Abſenders mit ſo großen Buchſtaben vorgedruckt iſt, daß die handſchriftlich hinzugefügte Adreſſe des Empfängers dagegen faſt
verſchwindet. So erwünſcht es zwar iſt, wenn auch der Abſender auf der Signatur des Packets ſeinen Namen und Wohnort angiebt,
ſo dürfen dieſe Angaben doch nicht die Ueberſichtlichkeit der Adreſſen beeinträchtigen, da es ſonſt leicht vorkommen kann, daß während
der Beförderung des Packets Verwechſelungen entſtehen.

Jm eigenen Intereſſe des Publikums wird daher erſucht, die Bezeichnung des Abſenders auf den Packeten mehr in den Hinter
rund treten zu laſſen und dagegen die Angabe des Namens und Wohnorts des Empfängers, auf welche es bei der Beförderung hauptſchlich ankommt, mehr hervorzuheben.

Berlin, den 5. September 1873.
Kaiſerliches General-Poſtamt.

Bekanntmachung.
Die Militairpflichtigen, welche ſich in dieſem Jahre vor der

Königl. Departements Erſatz Commiſſion hierſelbſt geſtellt haben,
fordern wir hierdurch auf, die für ſie ausgefertigten und uns zur
Aushändigung übergebenen Ausmuſterungs und Erſatz Reſerve
Scheine II. in unſerm Militair-Büreau innerhalb 8 Tagen in
Empfang zu nehmen.

Merſeburg, den 9. September 1873.“
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Dem Stadtrath Herrn Beckolt iſt die Verwaltung des ſtädtiſchen

Armenweſens übertragen worden. Derſelbe iſt in dieſen Angelegen-
heiten Montags und Donnerstags Vormittags von 9 bis 10 Uhr
und Sonnabends Nachmittags von 4 bis 5 Uhr auf dem Rathhauſe
im Militair-Büreau zu ſprechen. Dies wird den betreffenden Per
ſonen zur Beachtung hierdurch bekannt gemacht.

Merſeburg, den 11. September 1873.

Der MagiſtratDer hieſige auf den 16., 17. und 18. d. M. fallende Jahr-
markt wird hiermit aufgehoben.

Weißenfels den 9. September 1873.

Der MNagiſtr er.Die Gaſt und Herbergswirthe ſind verpflichtet, ein Fremden-
buch über die bei ihnen einkehrenden Reiſenden zu führen und die
übernachtenden Fremden bis anderen Morgen 9 Ahr im hieſigen
Polizei Büreau ſchriftlich zu melden. Die Fremdenbücher ſind jeden
Sonnabend ebenfalls zur Reviſion daſelbſt vorzulegen.

Dieſe Beſtimmungen werden ſeit einiger Zeit theilweis recht
ungenau befolgt.

Wir machen daher die betreffenden Gewerbtreibenden darauf
aufmerkſam daß wir gegen die Contravenienten event. Polizeiſtrafen

bis zu 10 Thlr. auf Grund der Amts Blatts Verordnung vom 1.
Februar 1869 feſtſetzen werden.

Merſeburg, den 8. September 1873.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Stift Merſeburgiſchen Obligationen aus den An-

leihen der Jahre 1806 und 1811 ſollen ſämmtlich eingelöſt werden.
Dieſe Obligationen werden daher den Jnhabern mit der Auf-

forderung gekündigt, die Kapitalbeträge am I. April 1874 bei
der Kreisſtändiſchen Kaſſe in Merſeburg gegen Rückgabe

der Obligationen ſowie der dazu gehörigen Zins Coupons Serie
XII. Nr. 6. in Empfang zu nehmen und wird hierbei bemerkt, daß
die Verzinſung der Obligationen mit dem 31. März 1874 aufhört.

Für etwa fehlende Coupons werden die Zinsbeträge vom Capital
gekürzt werden.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1873.
Ständiſche Kriegsſchulden-Tilgungs-Commiſſion.

Weidlich. von Helldorff. Otte. Wendenburg.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Verwaltung des

Depoſitorii bei dem hieſigen Königlichen Kreisgericht jetzt
1) dem Kreisgerichts- Rath Gentzſch als erſten Curator,
2) dem Büreau- Aſſiſtenten Gelbert als zweiten Curator,
3) dem Depoſital-Rendanten Thier

übertragen iſt. Gelder oder geldwerthe Gegenſtände können daher
nur dann als gehörig deponirt erachtet werden, wenn ſie dieſen
drei Depoſitarien gemeinſchaftlich übergeben und von ihnen ange
nommen find. Eine ſolche Annahme ſetzt aber ſtets einen Befehl
des Gerichts voraus, den mithin Jeder, der etwas zum Depoſitorio
einzuliefern hat, zuvörderſt bei dem Gerichte nachſuchen muß.

Zum Depoſital Tage iſt
der Mittwoch jeder Woche

beſtimmt.
Merſeburg, den 8. Auguſt 1873.

Das Direetorium des Königlichen Kreisgerichts.
Die dem Kaufmann Albert Schröder in Schkeuditz für

die Firma:
„Thüringiſche Geſchäfts Bücher Fabrik R. Vaumann“

ertheilte, unter Nr. 31 des Handels Procuren Regiſters eingetragene
Procura iſt erloſchen und gelöſcht zu Folge Verfügung von heute.

Merſeburg den 5. September 1873.
Königliches Kreisgericht, J. Abtbeilung.

Pferde- Verkauf.
Mittwoch den 17. September 1873, von Vormittags 9

Ahr ab ſollen circa 50 Stück ausrangirte Königliche Dienſtpferde
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12. auf dem Kloſterhofe
zu Merſeburg öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
in Preußiſchem Gelde verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Das Commando

des Thüringiſchen Huſfaren Regiments Nr. 12.
Die zum Nachlaſſe des Rentiers Carl Wilhelm Schmidt ge

hörigen Ländereien Planſtück Nr. 267 von 20 Morgen 70
QRuthen ſollen in dem

am 16. September, Vorm. 10 Ahr,
in meinem Geſchäftslokal anſtehenden Bietungstermine ſowohl im
Ganzen als in einzelnen Parzellen verkauft werden. Die Karte,
welche die Parzellen nachweiſt, wird im Termine vorgelegt.

Merſeburg, den 5. September 1873.
Der Rechts Anwalt Grube.

y 7 7 TThüringiſche Eiſenbahn.
Holz- Verkauf.

Am Montag den 15. September, Vormittags 9 Uhr, ſoll auf
Bahnhof Merſeburg eine Partie Brennholz meiſtbietend gegen baare
Bezahlung verkauft werden.

Weißenfels den 11. September 1873.
Der Abtheilungs Baumeiſter W. Hoſtmann.
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Nothwendiger Verkauf.Jm Wege der ev rg Subhaſtation ſollen nachſtehende,

dem Commiſſionair Leberecht Flinzer zu Keuſchberg gehörige, im
Grundbuche von Schkeitbar Blatt 34. und Art. 58. eingetragene
Grundſtücke:

I. Ein Haus, in welchem jetzt Gaſtwirthſchaft betrieben wird,
nebſt Hof, Scheune Ställen und Garten wozu pertinentia-
liter gehören

a) Plan Nr. 59. von 90 QRuthen in Flur Schkeitbar,
b) Plan Nr. 112a. von 3 Morgen 150 QRuthen daſelbſt

II. ein in Flur Schkeitbar gelegenes Planſtück von 8 Morgen
148 QRuthen, Nr. 112b. der Karte,

zur Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 25 Thlrn. und
zur Grundſteuer nach einem Reinertrage von 30,37 Thlr. veranlagt,

am 25. October 1873, Pormittags 11 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle durch den unterzeichneten Subhaſtations-
richter verſteigert und

am 28. October 1873, Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau eingeſehen
Werden,

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be-
de aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Lützen den 30. Auguſt 1873.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II.

Der Subhaſtations- Richter.

Feld Verkauf.Die mir zugehörigen in Kötzſchener Flur in der Obermark und
an der Weißenfelſer Chauſſee belegenen Ackergrundſtücke:

Planſtück Nr. 19 e, von 4 Morgen 136 QRuthen,
Planſtück Nr. 57 b. von 4 Morgen 111 QRuthen,

will ich Montag den 15. September e., Nachmittags 3 Ahr,
im Gaſthauſe zu Kötzſchen meiſtbietend verkaufen.

Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht und können
dieſelben ſchon vorher beim Ortsrichter Lingslebe daſelbſt einge
ſehen werden.

Zſcherben den 8. September 1873.
Theodor Wolf.

Freiwilliger Verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein in Kötzſchen belegenes Gut, be

ſtehend aus Haus Hof, Stallung, Scheune, Garten, ſowie ea.
40 Morgen Feld und Wieſe, Pferde, Rindvieh 2c., Ackergeräth-
ſchaften im Ganzen oder getheilt aus freier Hand zu verkaufen.

Guſtav Runkel J.
Auetion in Merſeburg. Sonnabend den 13. d. 2.,

von Vormittags halb 9 Ahr an, ſollen im hieſigen Raths-
kellerſaale verſchied. Tiſche, Stühle, Schränke, Bettſtellen, 4 Sophas,
2 Trumeaux u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 8. September 1873.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Auction.Sonnabend, als den 20. September, von früh 9 Ahr
an, ſoll zu Unterkriegſtädt im Gute Nr. 14. ein Wagen, Pflug,
Egge, Walze, Krimmer, Jauchenfaß, eine Häckſelbank, auch einige
Schock Futterſtroh und noch mehrere Gegenſtände meiſtbietend gegen
baare Bezahlung verkauft werden.

Louis Weber zu Unterkriegſtädt.
Diejenigen welche geneigt ſind im Laufe des Winters etwa

40,000 Stuück Torfſteine für den Parochial-Armen- Verein St.
Maximi zu liefern, wollen ſich bis Ende nächſter Woche bei Herrn
Bäckermeiſter Kraft, Breiteſtraße, melden.

Holz Auction
Sonnabend den 13. September c. Mittags 12 Uhr, hinter meinem

Garten Neumarkt 926. A. Schmidt.
C Sonntag und Montag den 14. und 15. d. M. ſteht

ein großer Transport hochtragender Kalben und Kühe
E baieriſche Race) zum Verkauf.

Karl Oſang, Viehhändler in Lützen.
J Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in
u. Leunga Nr. S.

Ein noch faſt neuer Mehlkaſten und verſchiedene Kiſten ſind zu

verkaufen Brühl Nr. 336. 1 Treppe. e
Eine Nähmaſchine iſt umzugshalber zu verkaufen. Wo? ſagt

die Expedition d. Bl.

Ein tafelförmiges Jnſtrument, gut erhalten, ſteht zu verkaufen

Burgſtraße 216.
Eine ganz neue elegante Harmonika iſt billig zu verkaufen

Sixtiberg Nr. 579. tEine leere Stube iſt an eine einzelne Perſon zum I. October
zu vermiethen Schmalegaſſe 533.

Ein herrſchaftliches Logis von 8 Zimmern, Entrée, Küchen e.
nebſt allem Zubehör in der Vorſtadt Altenburg ſteht von jetzt ab
zu vermiethen und 1. April k. J. zu beziehen Näheres zu erfragen
in der Expedition d. Bl.

Auf Verlangen kann auch Garten dazu gegeben werden.

Brod-Offerte.Täglich friſches gut ausgebacknes reines Roggenbrod, bei
Entnahme von 1 Thlr. 2 Sgr. Rabatt; ferner Sonntags guten
Obſt-, Quarg- und Kaffeekuchen in der Bäckerei von

Robert Zeiſing,
Schmalegaſſe (früher Peuſchel).

Hrische salzburtter,
sehr schönen Limburger Käse

empfing und empfiehlt Max Thiele, Roßmarkt.
Weunaugen, Aal in Gelée,
Bratheringe in Gewürzſauce,
Kieler Speckbücklinge

C. L. Zimmermann, Burgſtr. 220.
bringe in Erinnerung, daß mein Hut-

und Mützen-Lager für die Herbſt- und Winter-
ſaiſon in allen Novitäten, ſowohl von Berliner,
als eigener Fabrik, aufs Reichhaltigſte aſſortirt iſt
und ſtelle dabei die billigſten Preiſe.

Auch werden alle Reparaturen von Seiden-
und Filzhüten aufs Sauberſte ausgeführt.

Entenplan 81. J. G. Rnaurth.
m rm

empfiehlt

e Nur einmal angezeigt.

An r e r 5 e Anſt. 88
Toussaint-Langenscheidt.

Brietlicher Sprach und Sprech Unterricht
ter das Selbststadium Erwachsene r.

(Emwpfohlen v. d. Redact. dieser Zeitschrift in Nr. 82. 1863.)
h

v. Dr. van Dalen, Prof. H. Lojd u. G. Langen-S Englise scheidt, Berlin. e 339
Französisch Vor OCh. Toussaint u. G. Langenscheidt,
Wöchentl. 1 Lect. à Mk. Kompl. Kurse 17 (v. 1. Jan. 74 ab 18)

Mk. (Kursus 1 u. 2 auf einmal statt 36 nur 27 Mk)
Brief 1 jed. Sprache als Probe Mk. (Marken.)

Urtheile: „Diese Unterrichtsbriefe verdienen d. Empfehlung
J vollständig, welche ihnen v. Sem. Dir. Dr. Diesterweg, Dir. Pr Freund,
Prof. Dr. erri, Prof. Pr. Scheler, Prof. Dr. Schmits, Prof. Dr,
S Städtler, Dir. Dr. Viehoſf u. and. Autoritäten geworden ist.“ (Lehrer-

treten in d. Toussaint-L.'schen Meth. recht auffällig hervor, wenn man
I d. schlechten Nachahmungen damit vergleieht, welche v. d. lit.

Industrie auf d. Markt gebracht werden.“ (Schulbl.) W Die 12fache
J Nachahmung d. Meth. T.-L. in Deutsechland u. ihre Adoption v. fast

allen Kulturvölkern dürfte weitere Empfehlung übertlüssig machen.
G. Langenscheidt's Verlag, Berlin, SW. Möckernstr. 133.

Magens, ſowie zur Verdauung der Speiſen beſtens zu
empfehlen à Fl. 6 und 12 Sgr. Zu haben bei Guſtav Lots.

Jeder wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge
Huſt en heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditor

Berlin.
Herrn Carl Adam.

Dr. S. Müller, pract. Arzt c.
Das Flaschenbier Geschäft

Heinrich Schultze
offerirt als ſtets flaſchenreif und von vorzüglichſter Qualität:

Berliner TWivolä, 20 Fl. pro 1 Thlr., à Fl. 18/, Sgr.,
i. BRaferiseh, 24 Fl. pro Thlr., à Fl. 13, Sgr.,
Merseburger Biütterbier in Fl., 15 Fil. 1 Thlr.,

à Fl. 25 Sgr.
Alles excl. Glas. Heinrich Schultze,

„zur Börſe.“

J Z2eitg.) „Der wohldurchdachte Plan u. d. Sorgfalt d. Ausführung

F. O. Wundrams Hamburger Magen-
und Cholera- Bitter iſt gegen Erkältung des

tembe



Berlin Potsdam Magdeburger Eb. St. Aet.
Berlin-Anhalter Eb. St. Act.

Jch kaufe das Anrecht zur Erhebung der jungen Aectien und beſorge eventuell den Bezug derſelben.

v Friedrich Schaltae.e Perlin-Cölniſche Feuer-Derſicherungs-Acktien-elelſſchaft.
agen Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß wir unſere General Agentur für die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt,

ſowie das Herzogthum Anhalt dem Amtmann

Herrn F. A. Herrnleben in Halle gS.,,
bisher in Preßen, übertragen haben.

bei Berlin, den 8. September 1873. Die General Direction.guten C. Schnürpel.Bezugnehmend auf Vorſtehendes halte ich mich zum Abſchluß von Feuer Verſicherungen aller Art unter günſtigen Bedtagungen

beſtens empfohlen und ertheile jederzeit gern gewünſchte Auskunft.

Halle a/S., den 8. September 1873. F. A. Herrnleben,NiemeyeNB. Thätige und ſolide Agenten werden zu engagiren geſucht. her fraße Arn
Ö» eeeeerero ehalſe- Leipziger Eisengiesserei unck Maschinenbau-

x Actien-Gesellschaft.
Die Dividende unſerer Actien pro 1872/1873 iſt auf 72, feſtgeſetzt worden und gelangt dieſelbe vom 153. Sep

20. tember C. an
in Schkeuditz bei der Geſellſchaftskaſſe,

Berlin bei Herrn J. F. A. Zürn,
Halle a/S. bei der Thüringiſchen Discontobank,
Leipzig bei der Filiale der Leipziger Bank,
Zeitz bei Herrn J. F. A. Zürn

met Thlr. T4. J Sr.gegen die Dividendenſcheine Nr. 1./2. zur Auszahlung.
Schkenditz, den 3. September 1873.

Halle- Leipziger Eiſengießerei c Maſchinenbau-Actien-Heſellſchaft.
(gez.) Kremer. (gez.) Schreiber.

4 in allen Größen, ſolide Arbeit, billigſt beiGeldſchränke ieliwig W incicier,
Halle a/S., Pfännerhöhe 5.

Arbeiter
werden bei freier Wohnung u hohem Lohn zu der am 16. September c. beginnenden Campagne geſucht

von der Zuckerfabrik Benkendorf bei Halle a. S.
J en-

zicdt.

Die auch in hiesiger Gegend so rühmlich bewähr-Dünger-Lager. ten und anerkannten priv. Specialitäten: Dr. Bor-
Visch-, Wallfisch- Peru- Guano, roh u. chardlt's Kräuterseife à 6 Sgr. Dr. Suin de

aufgeſchl., Superphosphat aus der Fabrik des Hrn. Schröder, Boutemart's Zahnpasta à 12 u. 6 Sgr Dr. Har-
Radewell, empfiehlt in neuer Sendung und guter trockener Waare tung's Chinarinden- Oel 2 10 Sgr., Dr. Koch's

F. Beyer, Saalgaſſe 405. Kräuterbonbons à 10 u, 5 Sgr. Dr. Hartung''s
e re Kräuterpomade à 10 Sgr., äütalien. Honigseife à 5Schönberger, Gotthardtsſtraße 138, n rot Br. Minges getet Segee,

pomade à 7 Sgr. sind echt und in bester Qualität
empfiehlt vorräthig für Merseburg beiCacao und Chocoladee von 2h. Suchard in Reufchatel, Friedr. Stollberg.

Chocoladenpulver pro Pfd. 10, 8 u. 6 Sgr., ſehr

18)
e

lung
und
Dr.

rer
rung

a e 7S preiswerth, e hzen feine Kuchenwaaren Theebackwerk S ades verſchiedenſter Art, täglich friſch, et5 Malzzucker, ſowie feine und ordinaire Confecturen S ihn Se
e g verkaufe zum Fabrikpreiſe. 22 k.die AIpenbutter erhalte wöchentlich friſche Sendung.

Zur bevorſtehenden Herbſtſaat empfehle r EF rer r FS aufgeschlossenen VlIej. Guano, s S e eft 20 21 Phosphorſäure, a h h1 9 Stickſtoff, 7Kali Ammoniak-Superphosphat, Der geehrten Damenwelt
So Taſſen empfehle ich mein Lager fertigerv Zopf-, Locken u. Chignons- NeuheitenSgr., J unter Garantie der angeführten Procente zu billigſten Preiſen. von reinem abgeſchnittenen Haar zu ſoliden Preiſen. Anfertigung

gr., Julius Thomas, aller Haararbeiten dauerhaft, geſchmackvoll und in kürzeſter Zeit.Thlr., vormals L. ALimmermann. Beſtellungen werden auch außerhalb des Hauſes freundlichſt an
waaneeee Erbsen Linsen, Wonhnen kauft und einen Mdivin Menael.
zahlt die höchſten Preiſe Guſtav Elbe. Haarwolle empfiehlt Edwin Menzel.
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ACITIVA. Bilanz Conto pro 1872- 73. pAss n
Rittergut Zechau, Grundſtück- Jent S
Kohlenfelder Conto 1166856 12Gruben Anlagen Conto 22339 3 8Altes Ziegelei- Conto 691923 1Neues Ziegelei- Conto n 29355 5 8Kleine Utenſilien- und Mobilien Conto 954 11 8
Zuckerfabrikations Conto 18420t1] 3Materialien Conto 50 24 3Eiſenbahn Anlagen- Conto 772517
Rittergut Zechau:

Milchvieh- Conto Thlr. 3993. 12. 5.
Zugvieh Conto e 75670.
Schweine Conto 385.Schafe- Conto 1143.Utenſilien- u. Mobil. Conto 494. 5. 4.
Getreide Conto 2562. 4. 6.BrennereiFabrikat. Conto 498. 14.
Conto Corrent Conto 233. 12. 59.Pacht u. Cautions Conto 10621.

Dünger Conto 3827. 8. 5.Pachtgut Obermolbitz e 372. 14.
Mühlenfabrikations-Conto 406. 25.
Rüben Conto 618. 6. 5.Bauten u. Reparatur Conto 5281. 27.

Schiff- und 014354. 11. 3.Brennerei- u. Mühlen-Conto 9500.Conto Corrent Debitores: ſta6t e
geleiſtete Abſchlagszahlungen a Bauarbeiten

der Ziegele i. Thlr. 2172. 26. 4.
der Grube e 7400.der Eiſenbahn 222000.der Zuckerfabrik e 306780. 11.

Banquierguthaben c. 139687. 24 3.208041 17

Caſſa Conto 315512 1T Suuma 753779125 2

Actien Capital Conto ſWean
Hypotheken Conto 1113875Bau Zinſen Conto

zur r der am 1. Juli fälligen Dividenden-

Scheine Nr. 1. 30000Conto Corrent Creditores 8479 20
Reingewinn 1425 5

Zechau, den 31. März 1873.
Altenburger Zuckerfabrik-. Kohlenbau- und Landwirthschaftliche Industriegesellschaft.

Costenobloe.
Vorſtehende Bilanz mit den Büchern übereinſtimmend gefunden.

Zechau, den 31. Auguſt 1873.
Gustav Henche. F. A. Kaphahn.

Perliner Runſt-Waſch-Anſtaclt.
Herren Damen und Kinder Garderobe in Wolle Seide ec.,

Möbeldecken, Shawls, Umſchlagetücher werden von Flecken gereinigt
und wie neu auf trockenem Wege wieder hergeſtellt.

Auch werden Glacé und Waſchleder Handſchuhe,
zu 2 Sgr., gewaſchen.

das Paar
H. M. Panse,

223. 1 Treppe.

L. W Ngers scher
Fenchelhonig,

aus exquiſiten species edelſten Honigs depuratum)
und Fenchel ſeit 1861 fabricirt von L. W. Egers in Bres-
lau, weltbekanntes diätetiſches Genußmittel, nicht Geheim-

daher in keiner Apotheke zumittel, auch keine Arznei,
haben, bietet durch langjährigen guten Ruf Bürgſchaft ſeiner
Vorzüglichkeit. Wohl zu merken, um nicht einem Verkäufer
nachgemachter Waare in die Hände zu fallen daß jede Flaſche
mit im Glaſe eingebrannter Firma, Siegel und Facſimile
von L. W. Egers in Breslau verſehen und die Verkaufs-
ſtellen nur allein ſind bei Max Thiele in Merſeburg,
Roßmarkt, Heinrich Neßler in Schafſtädt, Moritz
Kathe in Mücheln.

neueſter, bewährteſter Con
Dreſch Maſchinen ſtruction, dreſchen pro Stunde

J ſo viel, als 3 Dreſcher ineinem Tage, von Thaler 60.
an S unter Garantie und
Probezeit.

h. Fayfarth Co.,MaſchinenFabrik, Frankfurt a. M.

Hülfe! ſichere Hülfe!
Von Rheumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. und 1

Thlr., ſowie Wund Heil-Pflaſter, gen. Wunderpflaſter,
à Stück 5 Sgr. von Herrn J. G. Krät2 in Zeitz nimmt Be
ſtellungen für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe ent
gegen. L. H. Hochheimer Co. in Zeitz,alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland.

Carbolſauren Kalk,beſtes rationellſtes und billigſtes Desinfectionsmittel, empfiehlt

Julius Thomas, vormals L. Zimmermann.
Zur Tagesgeſchichte

Parai'ſchen Kloſtermittel.
Herr Carl Potthoff in Mettingen berichtet unter'm 7./2. 73.

„Meine körperlichen Verhältniſſ e
Jch habe keine Schmerzen mehr,

über die Paraiſchen Kloſtermittel:
ſind bedeutend beſſer geworden.
ſchlafe ruhig und habe guten Appetit bekommen“ c.

Herr Max Daltrop in Ahlen i W. berichtet unter'm 8./2. 72.
über die Paraiſchen Kloſtermittel: „Meine Mutter hat, Gott Dank,
ſich ſchon einer merklichen Beſſerung zu erfreuen“ c.

Herr G. Reichel in Bunzlau berichtet unter'm 8./2. 72. über
„Die Patientin war von allen Aerztendie Parai'ſchen Kloſtermittel:

hieſiger Stadt und Umgegend aufgegeben,
Hoffnung, vollkommen geheilt zu werden.
der Stuhlgang regelmäßig, Appetit gut“ e.

hat aber jetzt die feſte
Der Huſten iſt gelößt,

Herr Pet. Küpper in Siegburg berichtet unter'm 8./2. 73.
über die Parai'ſchen Kloſtermittel: „Jch ſpüre keine Schmerzen mehr
in der Bruſt, dieſelben ſind verſchwunden. Jch bin ſchon viel geſtärkt. 2c.

Gaſthof zur alten Poſt.
Sonnabend den 13. d. M. Abends von 7 Uhr ab Salzknochen.

(Hierzu eine Beilage.)

Summa Thir 7537797257 2
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Peilage zum 74. Slück des Merſehurger Rreisblatts 1873.
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5 z 1 49 r.2 Die ſoeben erſchienene Nr. 49. enthält 8
Ein Kind des Reichthums. Erzählung von E. Hartner. (Fortſetzung.)

Der Abzug der Deutſchen aus Belfort. Geſchildert von einem engliſchen Augen
zeugen. Gänge durch die Wiener Weltausſtellung. Von Richard Andree. VII.
(Schluß.) Mit Jlluſtration. Der Nationalrath. Roman von Max von Schlägel.
(Fortſetzung.) Am Familientiſche: Die moderne Veilchenzucht. Von Otto Dammer.
Eine Friedenserinnerung aus dem letzten Kriege. Mit Originalzeichnung von A.
von Werner Graf von Moltke in ſeiner Wohnung in der Rue neuve zu Verſailles.
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich. Friedr. Stollberg

Pruſtſyrup.
J e r J 2C Ein Hausmittel,

keine Medizin,
beſtehend nur aus unſchädlichen aber die Bruſt Organe erquicken
den und heilenden Kräutern, bekannt ſeit über 20 Jahren bei Allen
durch Erkältungen c. 2c. vorgekommenen Hals und Bruſtleiden.
Jn Paris 1867 Präumtiirt iſt ſtets zu haben in Merſeburg

bei Herrn Gustav Lottee..
Erntekranz-Schiehen im Rürgergarken.

Zu vorgenanntem Schießen, welches Sonntag den 14. Sept.
Nachm. 3 Ahr beginnt und Montag den 15. d. M. von Vor
mittags 9 bis 12 Ahr und Nachm. von 2 bis 6 Ahr fort
geſetzt reſp. beendet wird, erlauben wir uns ganz ergebenſt einzuladen.

Einlage 7 Sgr. 6 Pf.
Merſeburg den 10. September 1873.

Das Direetorium der Bürger SchützenCompagnie.
Gottſchalks Reſtauration.

Sonnabend den 13. d. M. von Abends 6 Uhr ab Salzknochen
mit Meerrettig, wozu ergebenſt einladet dKrebss Reſtauration

Sonntag den 14. d. M. friſchen Haſenbraten, div. Kuchen, ſowie
von Nachmittags 3 Uhr ab Stollen und Hähnchenauskegeln nebſt
einem ff. Töpfchen Lagerbier hierzu ladet freundlichſt ein

F. Krebs.

Tr.Sonnabend den 13. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,
Ahends Brat und friſche Wurſt, ſowie Sonntag Nachmittag Wurſt

auskegeln. C. Wehlan.n Hof.Sonntag den 14. d. M. von Nachmittags 3 Uhr an Flügel
tänzchen, wozu freundlichſt einladet G. Schröder.

am Feldſchlöſchen.
Sonntag den 14. ladet zur Tanzmuſik von Nachmittags

3 Uhr an freundlichſt ein F. Bleier.

en.Sonntag den 14. September

Flügeltänzchen,
Anfang 722 Uhr. G. Brandin.Riſchgarten.Sonntag den 14. September von Abends 75 Uhr an Tänzchen.

Zum Ernkedankfeſt in Meuſchau
Sonntag den 14. September ladet zur Wanzmusäls bei gut
deſetztem Orcheſter, wobei mit kalten und warmen Speiſen
und Getränken aufgewartet wird, freundlichſt ein

R. Pohle.
m D] d

Zum Erntefeſt
Sonntag den 14. September ladet zur Wanzmmusäls bei ſtark
beſetztem Orcheſter ganz ergebenſt einr e K. Nödel in Meuſchau.
b k Ü— Knapendorf.

Sonntag den 14. September ladet zum Erntedankfeſt freundlichſt

ein Fr. Fritzſche.

Zum Prunnenfeſt in Dürrenberg.
Restauration zum Soolaffen.

Sonntag den 14., Montag den 15, September Tanzmuſik

wozu freundlichſt einladet G. Brauer.

Grünennach Dürrenberg zum Brunnenfeſte Sonntag den 14. d. M. Nach

mittags 1 Uhr. Unger, Saalgaſſe.h eSonntag den 14. d. M. nach Dürrenberg zum Brunnenfeſt. Abfahrt Mittags 1 Uhr. 85 feſt
E. Krauſe, Gaſthof zur alten Poſt.

an M öhnn. gerZum DankKfest Sonntag den 14. d. M. ladet zur
Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter hierdurch freundlichſt

ein Wolf.Eine ſehr rentable Möbelfabrik, verbunden mit frequentem
Magazin in einer der erſten Jnduſtrie Städte Thüringens,
ſucht, da der Jnhaber das Geſchäft allein nicht gut mehr überſehen
kann, einen Theilnehmer mit einem disponiblen Vermögen von
6 8 Tauſend Thalern.

Beſondere Fachkenntniſſe ſind nicht erforderlich, dahingegen
kaufmänniſche Kenntniſſe ſehr erwünſcht.

Geehrte Reflectanten belieben Jhre Adreſſen unter Z. A. 813

Ein Kellerburſche wird ſofort oder 1. October geſucht Bürger-
garten in Halle.

Ein Sohn rechtlicher Eltern,
welcher Luſt hat Bäcker zu werden (vohne Lehrgeld),
kann ſich melden beim Bäckermeiſter A. Teich-
mann, Leipzig, Frankfurterſtraße Nr. 31.

Ein ordentliches, fleißiges Mädchen das womöglich ſchon in
der Küche gedient, wird zum 1. Octbr. d. J. nach auswärts geſucht
durch Frau Geheimräthin Haupt.

Eine Aufwartung (Frau oder Mädchen) wird möglichſt für den
ganzen Tag geſucht von E. Wieſe, Burgſtraße 301.

Ein ordentliches, mit guten Zeugniſſen verſehenes Hausmädchen,
das ſchon gedient hat wird zum 1. October für das Land geſucht
und kann ſich melden auf dem Rittergut in Bündorf bei Lauchſtädt.

Vor längerer Zeit übergab mir ein Herr aus Merſeburg ein
Paquet mit Strickjacken, wie er ſagte, ſein eignes Fabricat, zur
Aufbewahrung und wird derſelbe gebeten daſſelbe doch endlich ab

zuholenEin großer ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt iſt entlaufen.
Wiederbringer erhält Belohnung in der Gasanſtalt.

Am 14. Sonntage nach Trinitatis (14. September) predigen:
Domkirche: 8 Uhr Stadt Gem. Herr Paſtor Heineken.

10 Uhr Dom Gem. Herr Confſiſt. Rath Leuſchner.
2 Uhr Dom- u. Stadt Gem. Hr. Diac. Frobenius.

Neumarktskirche: Herr Paſter Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Diac. Frobenius.

Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac, Frobenius für die Stadt
Gemeinde in der Domkirche. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 31. Auguſt
bis 6. September 1873 war pro Stück:

1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. bis 2 Thlr. 15 Sgr.
Die Provinzial- Landtage werden in ſämmtlichen Pro-

vinzen der Monarchie, außer Poſen und Rheinprovinz, ſowie auch
der Kommunal Landtag des Regierungsbezirks Wiesbaden auf den
5. October einberufen werden.

(Prov. Correſp.
D
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h Buchhandlung zu haben.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Keuſchberg in der Diöces

Lützen iſt dem bisherigen Geſandtſchaftsprediger Meyer in Liſſabon

verliehen worden.
Dem Kreisgerichtsrath Böhr in Lauchſtädt iſt die nachgeſuchte

Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte mit Penſion vom 1. December e.
ab ertheilt worden.

Die überaus großartigen Erfolge
beweiſen die Nützlichkeit der Schrift: Die Paraiſchender Kuren

Kloſtermittel in ihrer ſegensreichen Wirkung auf den menſchlichen
Organismus von P. Dr. Cherwy. Das Werk iſt in jeder guten

Gegen Einſendung von 6 Sgr. in Brief-
marken auch franco zu beziehen von der Verlagshandlung von C.
Wintermeyer in Duisburg a. Rh.

Literariſches.
Vielen unſerer Leſer wird die Nachricht willkommen ſein, daß von dem hoch-

intereſſanten Zeitromane Um Szepter und Kronen“ von Gregor
Samarow (Stuttgart, Verlag von Eduard Hallberger) nun eine neue „„Wohl-
feile Ausgabe“ in 16 Lieferungen à nur 5 Sgr. in ſehr handlichem Format
erſcheint, wodurch derſelbe den weiteſten Kreiſen zugänglich gemacht wird.

Das außergewöhnliche Aufſehen welches dieſes Werk ſogleich bei ſeinem Er
ſcheinen in der ganzen deutſchen Leſewelt, ja weit im Auslande gemacht hat, iſt
im Laufe der Zeit um Nichts ſchwächer geworden. Seit Jahresfriſt iſt „Um
Szepter und Kronen“ der geleſenſte und verlangteſte Roman. Seinen mäch-
tigen feſſelnden Reiz hat er für die Leſer nicht nur durch die überraſchende Treue

coerees2e]àerrrrrrrrrrr—S

und tiefeingeweihte Kenntniß mit welcher der noch immer im Geheimniß gehaltene
Autor die Geſchichte der großen Bismarck'ſchen Politik von 1866 und alle um ſie
und gegen ſie an den Höfen von Berlin, Paris, Wien und Hannover ſpielenden
Jntriguen zu ſchildern weiß, ſondern auch in der vertrauten und feinen Weiſe,
wie er alle auftretenden geſchichtlichen Perſönlichkeiten dieſer denkwürdigen Epoche
vortrefflich porträtirt. Dabei ungewöhulich elegant und Sein in der Schreibart,
iſt er als Roman wie als Geſchichtswerk mit Recht zu allgemeiner Würdigung ge
kommen. Wenn je ſo kommt bei dieſem hervorragendſten Roman der Neuzeit
eine wohlfeile Ausgabe dem allgemeinen Begehr darnach entgegen.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 11. September 1873.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo in exquiſit feiner Waare gut preishaltend und

bis 95 a bez., courante und bis abfallende Sorten unverändert
80 94 a. bez.

Roggen 1000 Kilo hat keine Aenderung erlitten weder in der
Stimmung noch in den Preiſen und wurde bis 75 bez.

Gerſte 1000 Kilo feine Chevalier iſt auch heute knapp angeboten und
findet bis zu 75 a leichte Abnahme (66 a p. 150 Pfd. B.),
feine Landgerſte 70—- 73 bez. (p. 150 Pfd. B. 63 64
ausgewachſene und ſonſt abfallende Sorten bis 8 a billiger.

Hafer 1000 Kilo feſt, alter 60 61 a bez., neuer 56 a bez.
(100 Pf. B. 36 reſp. 33 a.

Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 16 17 a bez.
Heu 50 Kilo 1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 18 h bez.

Die Korallenfiſcherin von Torre del Greco.
Novelle von Arthur Stahl.

(Fortſetzung,)
Vier Wochen waren vergangen und die Barken auf hoher See.

Aber nicht alle waren zuſammengeblieben, ſie hatten nach verſchiedenen
Richtungen ihre Fahrt genommen. Einige nach den Felsriffen
Corſika's, um die hellrothe Koralle zu gewinnen, andere nach
Sardinen, wieder andere kreuzten an den italieniſchen Küſten, andere
um Sicilien, und die feſteſten Barken, die von den kühnſten und
kräftigſten Schiffern bemannten, ſteuerten nach Afrika und bis zu
den Jnſeln des griechiſchen Archipels.

Sie ſetzten ſich den größten Mühſeligkeiten und Entbehrungen
aus und immerhin iſt es ein wunderliches Bild, die Söhne der hoch
kultivirten Nation der ſtündlichen Lebensgefahr trotzen zu ſehen,
um die Negerinner im Jnnern Afrika's mit hochrothen Korallen zu
ſchmücken denn bekanntlich ſind die ſchwarzglänzenden Töchter der
Sonne am meiſten darauf verpicht, ſich Hals und Bruſt mit Korallen
ſchnüren zu behängen, ſie ſind die bei weitem beſten Käuferinnen.

Beppo's Barke war eine von dieſen, ſie ſollte die weiteſte Reiſe
bis zu den Jnſeln machen und unerwarteter Weiſe war es Chiara,
welche weiter und weiter trieb. Was war der Grund War es für
ſie nicht bequemer an befreundeten Küſten zu bleiben öfter an's
Land zu gehen und von den Beſchwerden der Fahrt auszuruhen?
Die Liebe überträgt uns ſelbſt unbewußt ihren Einfluß auf alles,
färbt unſer Urtheil, leitet unſere Handlungen und ſpielt mit der
Gefahr. Sie wollte den Weg nehmen, welchen ſein Schiff gefahren
war, ſie wollte die Küſten ſehen, die ſein Auge berührt hatte und
den Fuß auf ſeiner heimatlichen Jnſel an's Land ſetzen.
nicht möglich, daß er anlangte, wenn ſie dort war? Würde ſie ihn
nicht zu finden wiſſen Sie träumte ein Leben unter Palmen mit
ihm, ſie träumte wie die Jugend, die Unerfahrenheit, die heiße,
erſte Liebe. Und während in ihrem Herzen dieſes Gefühl glühte

War es

wirkliches Leben in jedem Augenblicke ein bewußter Kampf, ſanft
aber mit aller der Energie geführt, die ihrem Character eigen war.

Beppo hatte ſie am Morgen der Abfahrt in die kleine Cajütte
geführt, die er ihr nie zuvor gezeigt hatte, und ſie dort allein ge-
laſſen. Sie ſah auf den erſten Blick die Abſicht, ſie fühlte mit
weiblichem Verſtändniß die ganze Sorgfalt, mit welcher alles er
dacht, ausgeführt und herbeigeſchafft war, ihrem Auge entging nicht
die kleinſte Aufmerkſamkeit, die er für ſie gehabt hatte. Von dem
Tiſchchen mit der kleinen Lampe für ihre Korallenſchnitzerei, bis zu
dem zierlichen Spiegel, dem Nähzeug im Körbchen und dem kleinen
Tiſch, gedeckt für Zwei. Sie ſah es mit Beſtürzung und Schmerz
ja mit einem gewiſſen Zorn gegen ihr eigenes Herz, das nicht da
liebte, wo es ſollte und wo alles ohne Hinderniß bereit war.

Jn ihrem Häuschen in Torre del Greco, wo ſie ſich als ſeine
Schweſter, als Kind des Hauſes gefühlt, hatte ſie geſchaltet mit allem
Geräth und Beſitzthum, als wäre es ihr eigen, ohne viel daran
zu denken hier dagegen wagte ſie kaum etwas zu berühren weil
ſie wohl fühlte, daß ſie nur unter einer Bedingung ſich als Herrin
hier betrachten dürfe. Sie zauderte, ehe ſie die feinen Jnſtrumente,
die Meißel und Feilen, die auf dem Arbeitstiſch neu und glänzend
neben den Korallenſtücken lagen, anrührte, und ſie brannten wie
geſchmolzenes Metall in ihren Händen. Sie ſah in den Spiegel,
und ein Geſicht, bleich, geängſtigt, blickte ſie daraus wie ein Zerr-
bild an die rothen Vorhänge, welche einen zweiten abgeſchloſſenen
Raum von dieſem trennte, wagte ſie gar nicht aufzuheben ſie hätte
ſich in den dunkelſten Winkel des Schiffsraumes flüchten mögen.

Und dies war der erſte Tag, ſie hatte noch nicht Beppo's
traurigen und forſchenden Augen gegenüber geſeſſen, allein hier,
wo die Luft ſie zu erſticken drohte, wo es war, als würden die
engen Wände auf ſie ſtürzen. Nur zu bald wurde ſie ſich der unge
meſſenen Qual inne, die ſie ſich auferlegt hatte. Alles war ver-
ändert, er, ſie ſelbſt, ihr Verhältniß zu einander, ſelbſt im Intereſſe
der Arbeit fanden ſie ſich nicht mehr. Er trug ihr nichts auf, ſie
mochte nichts fragen, er kam nur wenig zu ihr hinein und legte ihr
dann die größte Pein auf, welche es für einen Südländer giebt, durch
Schweigen. Und ein ſolcher Zuſtand verbeſſert ſich nicht, er führt
zu einer oder zur anderen Cataſtrophe und verſchärft mit jeder Stunde
ſeine Bitterkeiten. Chiara hatte das Unglück noch nicht gekannt;
jenes, welches ſie als kleines Kind betroffen war für ſie zum Glück
geworden es hatte ihr eine materielle Exiſtenz gegeben die nun
die Liebe ihr zu verſcherzen drohte. Sie hatte nicht gelitten bis auf
dieſe Stunde und die Jugend leidet viel ſchwerer viel verzweifelter
als das reifere Alter, das ſchon aus der Erfahrung weiß, daß
Bößes wie Gutes ſich wendet und meiſtens nicht das iſt, was es
auf den erſten Blick erſcheint. So unmittelbar nach den Stunden,
welche ihr Herz, mit allen Schauer erſten Liebesglücks, wie mit
elektriſchen Funken durchzuckt hatten, litt ſie ſchon in den erſten
Tagen unſäglich, und doch hatte noch kein Wort von ſeinen Lippen
wieder an ſeine Wünſche gemahnt. Aber es giebt ein Reden und
ein Verſtehen ohne Worte, das viel eindringlicher iſt, das ſich ohne
Laut in die Seele bohrt und dort die ſtummen Antworten in wilder
Bewegung aufwühlt. Sie, die ſonſt ſo natürlich und einfach mit
einander verkehrt hatten fanden den rechten Ton nicht mehr, ſie
ſcheute ſich vor dem Moment, wo er eintrat, ſie fürchtete den ſtummen
Blick des Vorwurfs, wenn er ging, und zum erſten Mal empfand
ſie als eine drückende Wohlthat ſeine Vorſorge, die ſie nur ohne
Weiteres hingenommen hatte. Anſtatt des übermüthigen Gefühls
des Rechts, das ſie als Kind des Hauſes gehabt hatte, kam die
ganze Bitterkeit des Verwaiſtſeins über ſie, das Kind des Bettlers
fühlte ſich von ſeinen Wohlthaten gedemüthigt. Sie mußte mit
der erfinderiſchen Grauſamkeit des einmal verwundeten Selbſtgefühls
alles wägen und berechnen, was er für ſie gethan hatte ſelbſt die
Kleider, welche ſie trug, brannten wie ein Neſſusgewand an ihrem
Leibe. Sie fragte ſich, was ſie mit ihrer eigenen Arbeit für ihn
verdient habe, um weniger ſchwer in ſeiner Schuld zu ſein, ſie
verſuchte nach Kräften auf dem Schiffe ſelbſt thätig zu ſein und für
ihn und die übrigen Leute zu ſorgen.

Aber nichts wollte die Schwüle bannen, die wie erſtickend auf
ihr lag. Zu Hauſe konnte ſie entfliehen; andere Eindrücke, andere
Menſchen, andere Beſchäftigungen nahmen ihre Aufmerkſamkeit in
Anſpruch; hier im engen Raum einer Barke, in ſeiner unmittelbaren
Nähe, unter dem fortdauernden Einfluß des Verhältniſſes, daß ſie
ſo heiß beängſtigte, gerieth das zart und reizbar organiſirte Mädchen
in einem Zuſtand ſo krankhafter Aufregung, daß ſie oft kaum ihrer
Sinne mächtig war und glaubte, eine Steigerung nicht mehr ertragen
zu können.

Sie waren auf der Höhe von Meſina, die gefährlichen Strudel
der Charybdis und Scilla waren vor ihnen, ſie ſollten die Meerenge
durchfahren und vorher die reichen Korallenriffe an den Küſten be
ſuchen. Die großen Barken blieben auf hoher See und nur die
kleineren Böte, mit Leichtigkeit zu bewegen und zwiſchen die Felsriffe
zu ſchieben, gingen hinaus, immer in größerer Anzahl, um einander
auszuhelfen wenn Gefahr drohte. (Fortſetzung folgt,)und in ihrem Kopfe ſeine phantaſtiſchen Bilder ſpann, war ihr

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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